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Update zum msc-Controller


 


Korrekturen zum Handbuch


18, Sonstige Funktionen des Controllers


Im Handbuch ist für das Abschalten des Controllers beim Kaltstart noch die Tastenkombination „RESET-ESC“ angegeben.  Richtig muß es „RESET-INVERS“ (direkt neben „SHIFT“) heißen.





Veränderungen im ROM des Controllers


Mittlerweile werden die Controller mit einem veränderten ROM ausgeliefert. Die Veränderungen sind jedoch nur kosmetischer Art und dienen lediglich dazu, die Vergleichbarkeit mit anderen Controllern zu verbessern.


Im einzelnen geben jetzt die Befehle „Read Status“ (R, $53) und „Read Configuration Block“ (N,$4e) z.T. andere Werte zurück. Dies ist für den normalen Betrieb völlig ohne Belang und dient nur zur Verbesserung der Anzeige des SysInfo-Programms V2.01 von Konrad M.Kokoszkiewicz („DRACO“).


Es sind lediglich Fehler möglich, wenn auf Diskettenstationen größer D9: zugegriffen wird. Uns ist jedoch (außer SysInfo) kein Programm bekannt, das dieses tut.


Verbesserungen in den Programmen zur vorherigen Version


Bedauerlicherweise besteht zwischen den Bildschirmausgaberoutinen und den Hauptprogrammen SETUP.COM, FDISK.COM und MAP.COM in den Versionen 1.07 eine Unverträglichkeit. Diese äußert sich vor allem darin, daß beim Programm FDISK.COM beim Einfügen einer Partition die Funktion „Maximale“ Größe nur unsinnige Werte liefert. In den nun vorliegenden Versionen 1.10 wurde diese Unverträglichkeit beseitigt. Sonstige Änderungen wurden nicht vorgenommen. 


�
V1.07


Der in V1.03 beim Auswählen des Types während der Installation einer neuen Master-Festplatte auftretende Fehler wurde korrigiert.


Durch das Betätigen der „BREAK“-Taste während des Programmablaufs konnten Fehler auftreten, insbesondere blieb der Cursor stehen. Deshalb wurde die „BREAK“-Taste jetzt deaktiviert.


Die Hilfsprogramme werden jetzt nur auf den Systembereich geschrieben, wenn auch eine Platte angemeldet ist.


Wird mittels der Funktion „NEW“ eine neue Version des Hilfsprogrammes „MAP“ auf die Festplatte geschrieben, bleibt die vorherige Einstellung für die Speicherseite erhalten und wird nicht auf $ff („NONE“) zurückgesetzt.


Es kann bei der Eingabe des Dateinamens für die Hilfsprogramme nur noch der Name geändert werden, die Laufwerksnummer ist wie bisher direkt durch „-“ oder „=“ änderbar. Dadurch können keine Programmabstürze bei falschen Laufwerksbezeichnungen mehr auftreten.


Die Editierfunktionen bei den Eingaben wurden erweitert. Es ist jetzt auch Einfügen („CONTROL->“) und Löschen unter dem Cursor („CONTROL-DELETE“) möglich.


V1.03


der Fehler in der Versionsanzeige wurde korrigiert (die Version 1.00 meldete sich mit V 0.50)


bei der Installation eines zweiten Festplattenlaufwerkes wurde dieses nicht richtig initialisiert), dies ist nun korrigiert


die Größe der Festplatte wird nun auch bei manuellen Eingaben der Parameter immer korrekt angezeigt


eine Hilfszeile mit den generell möglichen Tastenkombinationen wird nun eingeblendet


für die Installation der Zusatzprogramme lassen sich nun die kompletten Pfadnamen (nach dem Drücken von „RETURN“) ändern


Achtung: Standardmäßig wird jetzt bei der Neuinstallation des Hilfsprogramms „LMAP“ davon ausgegangen, daß es wie im Handbuch angegeben auch LMAP.OBJ heißt und nicht (wie in der zuerst verteilten Version) LTMAP.OBJ. Am Funktionsumfang hat sich dabei nichts geändert, so daß das Programm einfach umbenannt werden kann.


�
MAP.COM


V1.07


Durch das Betätigen der „BREAK“-Taste während des Programmablaufs konnten Fehler auftreten, insbesondere blieb der Cursor stehen. Deshalb wurde die „BREAK“-Taste jetzt deaktiviert.


V1.03


Die neue Version behebt zwei Fehler, die nur beim Einsatz von zwei Festplatten auftreten können.


auch wenn es als permanent installierte Version mittels „RESET-HELP“ aufgerufen wird, kommt es nicht mehr zu einer Fehlfunktion der Bildschirmanzeige


auch wenn mehr als 32 Partitionen auf dem zweiten Laufwerk angelegt sind, kann mit den Tasten „<“ und „>“ korrekt durch die Partitionstabelle geblättert werden





FDISK.COM


V1.07


Wurde bei der manuellen Eingabe der Partitionsgröße kein Wert oder null eingegeben, so wurde dies falsch interpretiert und führte zu Fehlfunktionen. Deshalb ist die Eingabe von null als Partitionsgröße nicht mehr zulässig.


Durch das Betätigen der „BREAK“-Taste während des Programmablaufs konnten Fehler auftreten, insbesondere blieb der Cursor stehen. Deshalb wurde die „BREAK“-Taste jetzt deaktiviert.


Die Editierfunktionen bei den Eingaben wurden erweitert. Es ist jetzt auch Einfügen („CONTROL->“) und Löschen unter dem Cursor („CONTROL-DELETE“) möglich.


Die bisher über die „RETURN“-Taste erreichbaren Sonderfunktionen in der Spalte „No“ zur Bewegung in der Tabelle sind jetzt direkt erreichbar. Zusätzlich kann mittels der Tasten „<“ und „>“ seitenweise geblättert werden.


V1.03


In der Version 1.00 konnten trotz der (programmtechnischen) Beschränkung auf 240 Partitionen mehr Partitionen angelegt werden. Dies kann zu Fehlfunktionen, insbesondere bei anderen Programmen führen.


Dieser Fehler wurde mit der Version 1.03 behoben.





�
INSTALL.COM


V1.03


Das Programm zeigt nun, wie im Handbuch beschrieben, eine Titelzeile und das Programm an, das gerade geladen wird.


Es dient nur zur Erstinstallation und wird beim Booten der Diskette automatisch gestartet.





LMAP.OBJ


V1.03


Die neue Version ist nur wegen des neuen ROM nötig geworden. Sie stellt keine Verbesserung zur alten Version dar, funktioniert aber auch mit den ROM V1.00.





IMG2DISK.COM


V1.00


Dieses Programm befindet sich neu auf der Diskette. Damit können Image Files (*.xfd oder *.atr ) im Single und Enhanced Density -Format auf eine Diskette kopiert werden .


Dieses Programm funktioniert nur unter SPARTADOS 3.2 oder BWDOS.


Aufruf: IMG2DISK dn:filename dn:





Bereits bekannte weitere Fehler


Im Moment sind keine Weiteren Fehler bekannt.


